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Mögliche Theoriefragen zur Zertifizierung  
der vorbildlichen Kaninchenhaltung 
 
 
1. Grundlagenkenntnisse 
 
 Weisst du, was in der Tierschutzverordnung steht über die Haltung der Kaninchen? 

Platzbedarf, Haltung, Fütterung, Wasser 

 

 Weisst du, wie „dein“ Kantonstierarzt heisst?  

Liste im Anhang des Leitfadens 

 

 Gibt es in deinem Kanton speziellere Vorschriften als in anderen Kantonen? 

In der Regel nicht.  

 

 Welche meldepflichtigen Krankheiten gibt es? 

Die Myxomatose ist eine zu bekämpfende Seuche und die virale hämorrhagische 

Krankheit der Kaninchen (VHK, RHD)eine zu überwachende Seuche, beide müssen dem 

Tierarzt gemeldet werden  

 

 Über welche "Zwischenstationen" ist dein Verein Kleintiere Schweiz angeschlossen? 

Bezirksverband – Kantonalverband – Fachverband – Kleintiere Schweiz 

 

 Wie heissen die vier Fachverbände? 

Rassekaninchen Schweiz, Rassegeflügel Schweiz, Rassetauben Schweiz, Ziervögel 

Schweiz 

 

 Welche Spezialvereinigungen gibt es? 

o Vereinigung Fleischverwerter Kleintiere Schweiz 

o Förderverein Bauernhoftiere auf dem Ballenberg 

o Förderverein Schweizer Kleintierrassen 

o IG Meerschweinchen 

o IG Zwergziegen  

 

 In welchem Verein bist du Mitglied? Wer ist dort im Vorstand? An was für Aktivitäten hast 

du schon teilgenommen? 

 Weshalb ist das Tierwelt-Abo Pflicht, wenn man seine Tierhaltung zertifizieren lassen 

möchte? 

o Fachliche Information 

o (Finanzielle) Unterstützung durch Kleintiere Schweiz 
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2. Unterbringung 
 

 Welches ist der Unterschied zwischen der Variante A und B? 

Variante B braucht kein mindestens 2 m2 grosses Freilaufgehege. 

 

 Bis zu welchem Lebenstag dürfen die jungen Kaninchen nicht einzeln gehalten werden? 

Die jungen Kaninchen dürfen bis sie 8 Wochen alt sind nicht einzeln gehalten werden.  

 

 Welcher grosse Vorteil hat der Doppelstall? 

o Nestkammer integriert 

o Fläche genügt bis zum 56. Lebenstag für Jungtiere für 3 für Zwerg- und 

Kleinrassen, für 4 für Mittelrassen und 5 für Grossrassen 

 

 Was braucht es für die Zertifizierung, was vom Tierschutzgesetz / von der 

Tierschutzverordnung nicht verlangt wird? 

o grössere Fläche 

o erhöhte Ebene auch wenn es zur Erreichung der Fläche nicht nötig wäre 

o verbesserte Rückzugsmöglichkeit (erhöhte Ebene allein reicht nicht, sie muss 

vorne auch abgedeckt sein) 

o fachliches Wissen 

o Weiterbildung 

siehe auch Vergleichstabelle Tierschutzverordnung / Zertifizierung 

 

 Was wird neu bei den Transportkisten verlangt? 

Öffnung entspricht einem Drittel der Grundfläche 

 
 
 
3. Gesundheit und Hygiene  
 
 Wann werden ausgestellte Kaninchen unter Gesundheit und Pflege bestraft? 

o Krallen nicht geschnitten 

o Ohrmarken nicht mehr sichtbar 

o Tränendes Auge 

o Schmutzige Hinterläufe 

o Hängehoden 

o Schwach behaarte Laufsohlen, 

o Mit Schuppen, Haarlingen oder Ungeziefer behaftete Tiere 
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4. Fütterung  
 
 Was für Leckerbissen für Kaninchen kennst du?  

o Wiese: Löwenzahn, Hirtentäschel, Spitzwegerich, Breitwegerich, 

Gänseblümchen, Braunelle, Dost, Beifuss, wilde Möhre, Wegwarte, 

Schafgarbe, Nachtkerze, Johanniskraut, Frauenmantel, Wiesenknopf 

o Garten: Fenchel, Karotte, Salbei, Thymian, Rosmarin, Lavendel, Zaunwinde, 

Sonnenblume, Rose, Petersilie, Melisse, Mariendistel, Himbeere, Cassis, Apfel, 

Birne, Sonnenhut, Erdbeere, Bambus, Beinwell, Chinaschilf 

o Wald und Waldrand: Nelkenwurz, Brennessel, Eisenkraut, Weissdorn, Esche, 

Ahorn, Buche, Haselstrauch, Edelkastanie, Weisstanne, Rottanne, Föhre, 

Eiche, Brombeere 

 

 Was ist wichtig betreffend Nagematerial? 

o Nageobjekte stehen immer zur Verfügung 

o ungiftige Weichhölzer und / oder 

o frische Zweige und / oder 

o erhöhte Ebene aus unbehandeltem Naturholz 

 
 
 
5. Fachliches Wissen über die gehaltenen Arten/Rassen 
 
 Was braucht es für eine erfolgreiche Rassekaninchenzucht? 

o Tiere guter Abstammung kaufen 

o Langdauernde Inzucht vermeiden 

o Angemessene Fütterung 

o Stallhygiene Beachtung schenken 

 

 Was gilt als Schönheitsfehler? 

o leicht schiefe, spielende oder Schleppblume 

o Wamme bei Zibben grosser und mittlerer Rassen 

o Wammenansatz bei Zibben kleiner Rassen und Zwergwidder 

o verengtes Becken 

o weiss durchsetzter Ohrenrand 

o leicht kuhhessige Stellung der Hinterläufe 

 

 Was gilt als Ausschlussfehler ohne Abtätowierung? 

o kahle oder wunde Stelle an der Laufsohle 

o kahle Stelle 

 

 Was gilt als Ausschlussfehler mit Abtätowierung? 

o Zahnmissbildung 

o dauernd schief getragene Blume, deformierte Blume und Stummelblume 

o Kippohr 
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o Steilrücken 

o X-Beine 

o O-Beine 

o grosse oder schiefe Wamme 

o Beinwamme 

o stark lose Fellhaut 

o deformierter Vorderlauf 

o schiefe Hinterpartie 

 

 Wer bereichert die Ausstellungen mit Produkten aus Fell- und Wollverarbeitung? 

Die Fellnähgruppen 

 

 
6. Allgemeiner Eindruck 
 
 Woran erkennst du, dass es deinen Tieren gut geht und sie gesund sind? 

 

 Wie oft machst du sauber (Ställe, Voliere, Gehege) und wie oft wechselst du das 

Wasser? 

 

 Was verstehst du unter „die Unterkünfte machen einen guten Eindruck und sind 

gepflegt“? 

 

 Wer schaut zu deinen Tieren, wenn du mal nicht da bist, oder krank? 

 


